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nn Kundmachung. 


Laut Eröffnung der k. k. Direkzion der Staats— 

l. J. 3. 1890 find bei der am 2. Inni d. J. 
1 Folge der A. h. Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 
16950 vorgenommenen 358. und 359. Berloſunz der älteren Staats- 
ſchuld die Serien 311 und 414 gezogen worden. * 

Die Serie 311 enthält Obligaztonen des vom Haufe Goll aufge⸗ 

nommenen Anlebens, u. z. N 
Lit. 6. im urſprünglichen Zinſenfuße von 47% von Nr. 1751 
bis einſchließig Nr. 2150. 
11 Lit. D. im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% von Nr. 4862 
eis einſchließig Nr. 5000 und Lit. A. im urfprünglichen Zinſenfuße 
von 4½ % von Nr. 1 bis einſchließig Nr. 1132 im Gefammt⸗Kapi⸗ 
talsbetrage von 1,144.800 fl. 

Die Serie 414 enthält kraineriſch-ſtändiſche Obligazionen fur 
Kriegsdarlehen, im urſpruͤnglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 2247 
f. einſchließig Nr. 13561 im Geſammtkapitalsbetrage von 1,006.902 
f. 48½ kr. 

Für dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des A. 
b. Patentes vom 21. Marz 1818 Verloſungs⸗Obligazionen im ur- 
ſprünglichen Zinſenfuße erfolgt und fie werden, inſofern dieſer 5% 
KM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Finanz⸗Minkſteriums 
dom 26. Oktober 1858 3. 5286 (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten 
Umſtellungs⸗Maßſtabe in 5% auf öſt. W. lautende Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen umgewechſelt. 

Für die verloſten Obligazionen von niederem Zinsfuße als 5% 
werden auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähn— 
ten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſt. W. lautende 
Obligazionen erfolgt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 14. Juni 1862. 


b Nro. 36906. 
ſchuld vom 2. Juni 


— 


(1059) Kundmachung. (3) 
Nro. 38516. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) in der Weretzkoer 
ungariſchen Hauptſtraſſe Stryjer Kreiſes, für das Jahr 1863, wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 

In der Rozwadower Wegmeiſteiſchaft in 880 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 3577 fl. 60 kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihre mit 10% 
Vadiam belegten Offerten längſtens bis A. Juli 1862 bei der Stryjer 
k. k. Kreiebehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, und namentlich die mit 
der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder bei 
dem dortigen Straſſenbaubezirke in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der genannten Kreisbehörde, 
ſo wie überhaupt bei der k. k. Statthalterei überreichten Offerten 
werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Juni 1862. 


Ogioszenie. 

Nr. 38516. Dla zabezpieczenia dostawy materyalu na po- 
krycie (produkcyi, dowozu, rozbijania i okladania) na wegierskim 
Stöwyym goseiücu do Werecka w obwodzie Stryjskim na rok 1863 
Fozpisuje sie niniejszem pertraklacya ofertowa. 

Potrzeba materyalu na pokryeie jest nastepujaca, mianowicie: 
W Rozwadowskim wegmistrzostwie 880 pryzmow w cenie ſiskaluej 
3577 zl. 60 c. w. a. 

Majacych chee przedsigbierstwa wzywa sie niniejszem, atzeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpoäniej po dzien 
4. lipca 1862 do Steyjskiej e. k. wiadzy obwodowej. 

Resztęe ogöluyeh i specyaluyeh,, misnowicie tutejszem rozpo- 
vaadzeniem 2 duia 13. ezerwea 1856 l. 23821 ogloszonych warun- 
köw ofertowz en mozna przejrzed u wspomnione] wiadzy obwodo- 
wej lub w tamtejszyın powiecie budowy w godzinach urzedowych. 

Po terninie powyzszy m do wspomnionej wiadzy obwodowej 
lub wogéle do c. k. Nawmiestnietwa podane oferty nie beda uwzgle- 
dnieni. b 

Co niniejszem podaje sie do wialomogei powszechne). 

Z c. k. Namiestnietwa. 


Lwöw, dnia 20. ezerwea 1862, 


2 
Ogloszenie. > 

Nro. 36906. Wedtug zawiadomienia c. k. dyrekeyi diugu pan- 
stwa 2 dnia 2. ezerwea r. b. ]. 1890 na zasadzie najwyzszych pa- 
tentöw 2 21. marea 1818 i 23. grudnia 1859 odbyle sie dnia 2go 
ezerwca b. r. 358me i 359te losowanie dawniejszego dlugu panstwa, 
va ktörych wyeiagnieto serye 311 i 414. 

Serya 311 obejmuje obligacye pozyezki zawartej 2 domem 
Goll, jako to: 

Lit. G. 2 pierwiastkowa stopa procentowa 4% od n, 1751 
de nr. 2150 wlaernie. N 

Lit. D. z pierwiastkowa stopa procentowa 4% od ar. 4862 
do nr. 5000 wlacanie, i 

Lit. A. 2 pierwiastkowa stopa procentowa 4½ % od nr. 1 do 
nr. 1132 wtaczuie, w kwocie calkowitej 1,144.800 21. 

Serya 414 obejmuje kraiöskie obligacye stauowe pozyezki wo- 
jennej 2 pierwiastkowa stopa procentowa 5% od n. 2247 do ar. 
13561 wiacznie w kwocie calkowitej 1,006.902 zit. 48½ kr. kapi- 
talu. 

Za le obligacye beda wedlug postanowien najw. patentu 2 d. 
21. marca 1818 Wu dane obligacye loteryjne 2 pierwotus stopa pro- 
centowa i o ile takowa do 5% m. k. dojdzie, wedlug ogkoszonej 
obwieszezeniem ministerstwa skarbu 2 dnia 26. pazdziernika 1858 
1. 5286 (Dz. praw panstwa ur. 190) skali Zamiany na 5% w wal. 
austr. opiewajace obligacye diugu paüstwa zamienjone. 


Za wylosowane obligacye, 5% nie dusiegajace, beda na zada- 
nie strony, w miare Zawartych w wspomnionem obwieszezeniu po- 
stanowich, 5% w wal. austr. opiewajace obligacye wydawane. 


Od e. k. galic. Nawmiestnietwa. 
Lwöw, dnia 14. ezerwea 1862. 


(1050) Sr (3) 

Nro. 624 p. Vom Üzernowitzerf. k. Landesgerichts⸗Präſidium wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Buchbinderarbeiten 
für das Czernowitzer k. k. Ländesgericht und zwar der zivil⸗ und 
ſtrafgerichtlichen Abtheilung des k. k. ſtädtiſch-delegirten Bezirksgerich⸗ 
tes und der hieſigen k. k. Staatsanwaltſchaft für die drei Verwal⸗ 
tungsjahre vom 1. November 1862 bis letzten Oktober 1865 am (16.) 
Sechszehnten Juli 1862 Vormittags 9 Uhr die Minuendo-Lizitazious⸗ 
Verhandlung ſtattfindet. 

Als Fiskalpreis wird der bei der letzten am 15. Dezember 1861 
abgehaltenen Verhandlung erzielte Erfiehungs » Preis angenommen 
werden. 

Die bezüglichen Verhandlungsakte können im Bureau des k. k. 
Landesgerichts Präſidiums während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Lizitazionsluſtige iſt gehalten, einen Vadialbetrag von 25 
fl. öſterr. W. zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion vor Beginn der 
Verhandlung zu erlegen, welche nur vom Erſteher zurückbehalten bleibt, 
den anderen aber gleich rückgeſtellt werden wird. 

Auf ſchriftlich einlangende Offerte wird nur infofern Rückſicht 
genommen, als fie beſtimmt und deutlich argefaßt find, der Vadial— 
betrag ihnen angeſchloſſen und die Klauſel enthalten, daß der Offerent 
die Lizitazionsbedingungen genau kennt. 

Das Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. Juni 1862. 


(1051) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 3867. C. k. sad obwodowy w Staniskawowie wiadomo 
czyni, ze dnia 29. sierpnia 1860 trzem o kradziez podejrzanym 
zydom w Przemyslanach konia chlopskiej rasy, ciemnej farby i wö— 
zek okuty do bryczki podobny odebrano i cena sprzedazy 22 fl. 
68 c. w. a. sadownie zlozona zostala. 

'Wzywa sie zatem niewiadomego wlaseiciela, azeby sie w prze- 
ciagu roku od trzeciego gazeta Iwowska obwieszczenia zgkosik i 
prawo swoje do tych rzeezy udowodnil, gdy& inaezej powyzsza 
cena do kasy skarbowej oddang zostanie. 

Stanislawöw, duia 14. ozerwca 1862. 


(1046) Konkurs- Verlautbarung. (3) 

Nro. 124. Zur Beſetzung der prov. Stadtwundarztenſtelle in 
Starasol mit der Beſtallung jährlicher 157 fl. 50 kr. öſt. W. wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchtieben. 

Bewerber haben ihre dießfälligen dokumentirten Eingaben beim 
Starasoler Stadtgemeindeamte bis Ende Juli 1862 einzureichen. 

Starasol, am 22. Mai 1862. 
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(1061) Bizitaztond- Ankündigung. (3) 

Nro. 631. Behufs der Sicherſtellung des Papier - und ſonſti⸗ 
gen Kanzleimaterialienbedarfes für das Zloczower k. k. Kreis⸗ und 
ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht, dann für die k. k. Staats anwaltſchaft 
auf das Verwaltungsjahr 1863 und bei einem günſtigen Ergebniße 
für das hohe Aerar auch auf die V. J. 1864 und 1865 wird bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte am 21. Juli 1862, falls jedoch an dieſem 
Tage ein annehmbarer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 28. Juli 
1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine Diminuendo „Lizitazions⸗ 
Verhandlung abgehalten werden, wobei der Erſtehungspreis des Vor⸗ 
jahres als Austufspreis angenommen wird. . 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Licitazions⸗ 
Verhandlung ein 10% Reugeld im Betrage von 150 fl. öſt. W. bei 
der Etzitazlons ⸗Kommiſſion zu erlegen, es ſteht indeß auch frei, vor⸗ 
ſchriftsmäßig abgefaßte, mit Vadio belegte ſchriftliche Offerte einzu- 
ſenden, welche vor dem Schluße der Lizitazions- Verhandlung ange— 
nommen werden. 5 1 

Sollte der Offerent ein Vadium der Kommiſſion übergeben ha⸗ 
ben, alsdann braucht die Offerte mit dem Reugelde nicht mehr belegt 
u ſein. 1 
l Die Ausweiſe der zu liefernden Gegenſtände und deren beiläu⸗ 
figen Bedarfes, dann die übrigen Lizitazions⸗ Bedingungen können 
beim k. k. Kreisgerichtspräſtdio eingeſehen werden. a 

Vom Präſidio des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioczow, am 15. Juni 1862. 


(1060) Kundmachung. (3) 


Nr. 7937. Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die Pofts 
erpeditionen in Biecz, Jakobeny, Kolaczycze, Krosno, Starasol, Win- 
niki und Wisnitz zur Aufnahme von Reiſenden für die durchpaſſiren⸗ 
den Mallepoſten unter den nachſtehenden Bedingungen ermächtigt wor⸗ 
den find: f 

2. Daß bei den Poſtexpeditionen nur in jenen Fällen Reiſende 
zu den durchpaſſirenden Mallewagen aufgenommen werden dürfen, wenn 
in denſelben oder in deren Beiwagen leere Plätze vorhanden ſind; 

2. daß dieſe Poſtexpeditionen zwar Reiſende bis zu jedem auf 
der Route der betreffenden Mallepoſt gelegenen Poſtorte, jedoch nicht 
weiter als bis zum Endpunkte dieſer Mallepoſt aufnehmen dürfen; 

3. daß die Poſtexpeditionen von den bei ihnen aufzunehmenden 
Reiſenden die Fahrtgebühr nach der Poſtmeilen Entfernung von dem 
Orte der Poſtexpedition bis zu jenem Poſtamte berechnen und einhe« 
ben, bis zu welchem die Reiſenden fahren wollen; daß aber 

4. jene Reiſenden, welche ſich bei einer Poſtexpedition oder bei 
einem Poſtamte aufnehmen laſſen und bis zu einem Orte mit der 
Mallepoſt fahren wollen, in welchem blos eine Poſtexpedition und keine 
Poſtſtation beſteht, die Fabrtgebühr bis zu der dem betreffenden Poſt⸗ 
expeditionsorte zunächſt folgenden Poſtſtation zu entrichten haben. 

»Die Entfernung wird feſtgeſetzt von 


Biecz nach Gorlice mit. . 1% Meilen, 
2 7 Jasto 4 78 7 
Jakobeny „ Vale Putna „ . 1% „ 


Dorna Watra 


Kolaczyce : Jasto vu 
’ „ Brzostek ERS 
Krosno „ Jas lo teen 4 
R „ Miejsce 3 
Starasol „ Chyrô w „ ne 
— Smolnica e 
Winniki Lemberg „ 1% „ 
2 Gaja „ Be) us 
Wisnicz „ Bochnia ä 1 
Rzegocin a2 


Mas mit” der Bemerkung zur allgemeinen Kenntnis gebracht 
wird, daß aus dieſem Anlaße die Entfernung von Dobromil und Tys- 
mienica nach den nächſten Stationen regulirt, und zwar: von 


Dobromil nach Chyrow mit.. 7 Meilen, 
2 Niaankowice , . 1% „ 
Tysmienica „ Stanislau 1 
* Niz nio w erw 25), v 


feſtgefetzt wird. l 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 25. Mai 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7937. Podaje sie niniejszem do wiadomosci, ze ekspedy- 
tury pocztowe wBieczu, Jakobeny, Kolaczycach, Krosnie, Starasoli, 
Winnikach i Wisniczu up»waznione zostaly do przyjmowania po- 
dröznych dla przechodzacych mallepoczt pod następujacemi wa- 
runkami: 

1. W pocztowych ekspedych ach mog byé podrézui tylko w ta- 
kim razie przyjeei, jezeli w przechodzacych ordynarkach (Malle⸗ 
wagen) lub w wozach 2 niemi idaeych znajduja sie miejsca opro- 
znione. 

2. Ekspedytury pocztowe moga podrôznych przyjmowad do 
kazdej stacyi pocztowej, ktöre ordynarka w swoim biegu przerzy- 
na, lecz nie dalej jak do miejsca, gdzie sie jej bieg konczy. 

3. Nalezytose za jazde liezac od miejsca ekspedytury az do 
stacyi, do ktörej podrézni jechaé cbea, ma byé przez ekspedytury 
wedlug przestrzeni mil poeztowych obrachowana i $ciagnieta, 


4. Podrözni na miejscu ekspedytury lub stacyi poeztowe 
przyjeei, jezeli ches jechaé ordynarka az do takiego miejsca, w kt 
rym tylko ekspedytura nie zas stacya pocztowa znajduje sie, ma]! 
nalezytosé z ko az do nsjblizszej stacyi poeztowej, ktöra po d 
tyezacej sie ekspedyturze nastepuje. 

Odlegtosé wynosi 


2 Biecza do Gorlic ne ee l 
5 3 „ Jasta 8 
„ Jakobeny „ Valeputny , 
8 „ Dorny Watry. . 10, 5 
„ Kolaczye „ Jasta en 
5 a „ Brzostka „ 5 
„ Krosna „ Jasta % „ 
5 „ Miejsca u 
„ Starasoli „ Chyrowa 5 
1 75 Smolniey 411 
„ Winnik „ Lwowa n 
7 7 „ 6aji . 1 / „ 
„ Wisznieza „ Bochni | 5 
Rzegocina Erz 


” 5 n 

Podajac to do powszechnej wiadomosei nadmienia sie, iz zteg? 
powodu odlegtosé 2 Dobromila i Tysmienicy do najblizszych stach 
zostala uregulowana i mianowicie: 


2 Dobromila do Chyrowa W 

= m. — Nizankowiec a TA 

„ Tysmienicy „ Stanisawowa . 1% 5 

2 5 „ Niznio wa en wynosi. 


Od e. k. galieyjskiej dyrekeyi poczt. 
Lwöw, dnia 25. maja 1862. 


(1062) Kundmachung. (3) 


Nro. 39240. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung ( Erzew 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) auf der Brzeuaner 
Verbindungs Straße im Brzezaner Straſſenbaubezirke gleichnamigen 
Kreiſes für das Jahr 1863 wird hiemit die Offertverhandlung ausge— 
ſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht, und zwar: 

Im ¼ der 10. Meile die Wegmeiſterſchaft Litiatyn 


in 130 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe von .. 353 fl. 60 kr. 
Im ½ der 11. Meile die Wegmeiſterſchaft Litiatyn 

in 130 Deckſtoffprismen ie Fiskalpreiſe von. 357 „ 50 „ 
Im 7 öder 11. Meile die Wegmeiſterſchaft Litiatyn 

in 130 Deckſtoffprismen im Fiekalpreiſe von .. 408 „ 20 „ 
Im ½ der 11. Meile die Wegmeiſterſchaft Litiatyn 

in 150 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe von. 251 „„ — „ 


öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen und namentlich die mit 
der hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offeribedingniſſe können bei der Brzezauer Kreisbehörde oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 7. Juli l. J. bei der 
obgenannten Kreisbehörde zu überreichen. 

Die nach dem obigen Termine überreichten Offerten wird man 
nicht berüdjichtigen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 21. Juni 1862. 


Ogloszenie. 


Nr. 39240. Dla zabezpieczenia dostawy materyalu na pokry- 
eie (produkeyi, dowozu, rozbijania i ukladania) na Brzczaiskim 
gosciheu boczuym w Brzezanskim powiecie budowy gosciichw tego 
samego obwodu na rok 1863 rozpisuje sie niniejszem pertraktacya 
ofertowa 

Potrzeba jest nastepujaca:, 

W % 10tej mili wegmistrzostwo Litatyn 130 pry- 


amo materyalu na pokrycie w cenie fiskalnej 353 21. 60 kr. 
W ½ 1ltej mili w wegmistrzostwie Litatyn 130 

pryzmöw w cenie fiskalnej ren 020. 357 „ 50 „ 
W ½% Iltej mili w wegmistrzostwie Litatyn 130 

pryamöw w eenie fiskalns sd . 408 „ 20 „ 
W % IItej mili w wegmistrzostwie Litatyn 150 

pryzmöw w cenie fiskaln iu. 2354 „ — „ 


wal. austr. 

Reszte ogölnych i speeyalnych, a mianowicie tutejszem rozpo- 
rzadzeniem z dnia 13. ezerwea 1856 J. 23821 ogloszouych warun- 
köw ofertowych mozua przejrzed u BrzeZauskiej wladzy obwodowej 
lub w tamtejszym powiecie budowy goseinchw, 

Majaeych chec przedsiebiorstwa wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 107/;we wadyum opatrzone oferty podali najpézniej po dzieh 
7. lipca r. b. do wspomnionej wladzy obwodewe;j. 

Po terminie powyzszym podane oferty nie beda uwzglednione. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei powszechne‘. 


Od c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwöw, doia 21. ezerwea 1862. 
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(1008 5 . ö . m 

Kundmachung 
wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch⸗ 
chirurgiſche Joſefs-Akademie für das Schuljahr 186%. 


Nr. 701 6. Abth. An der mediziniſch⸗chirurgiſchen Joſefs⸗Aka⸗ 
demie werden für das kommende Studienjahr 186% Zöglinge ſowohl 
auf den höheren als auf den niederen Lehrkurs und zwar für Zahl ⸗ 
plätze und für Militär- (Frei-) Plätze aufgenommen. 

Der höhere Kurs dauert 5, der niedere 3 Jahre— 

Die Bedingungen und Erforderniffe zur Aufnahme ſind folgende: 

1) Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige ſein. 
N 2) Für Aſpiranten des höheren Lehrkurſes iſt das 24. Lebens- 
lahr als das höchſte Aufnahmsalter feſtgeſetzt. f 

Aſpiranten für den niederen Lehrkurs müſſen das 15. Lebensjahr 
vollendet, und dürfen das 22. nicht überjchritien haben., 

3) Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommene 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfullung aller Pflichten und zu den Ber 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 

43) Die nöthige Vorbildung und zwar wird von den Aſpiranten 
für den höheren Lehrkurs gefordert, daß ſie dieſelbe wiſſenſchaftliche 
eignung haben, welche zur Smmatrikulation für ein höheres Fakul⸗ 
tals. Studium und namentlich für das höhere mediziniſch⸗-chirurgiſche 
Studium an den Univerſitäten der öſterr. Monarchie als Bedingung 
feſtgeſetzt iſt. 

Die Afpiranten für den niederen Lehrkurs müſſen wenigſtens 
die 4 erſten Gymnaſialklaſſen an einer inländiſchen Lehranſtalt mit 
urchaus guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt haben. 

- 5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſitliches Betragen der Afpiranten. 

6) Der Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von 100 Gul 
den beim Eintritte in die Akademie. Mittelloſen Aſpiranten auf Mir 
itärplatze mit ſehr guten Fortgangsklaſſen und Stittenzeugniſſen, ins⸗ 
„fondere den Söhnen mittelloſer Ofſtziere, Militar-Partheien und 

eamten, donn Zivil-Staatsdiener kann, wenn deren Mittelloſigkeit 
erwieſen vorliegt, und ihre Aufnabme mit Rückſicht auf den Bedarf 
wünſchenewerth erſcheint, der Erlag des Egquipirungsgeldes vom 

kiegsminiſterium nachgeſehen, und der dießfällige Betrag auf Rech⸗ 
nung des Aerars angewieſen werden 

7) Die Verpflichtung für die Aſpiranten des höheren Lehrkurſes 
nad) erlangtem Doktorgrade 10 Jahre, für die Zöglinge des niederen 
dehrkurſes aber nach erfolgter Approbation zum Wundarzte 8 Jahre 
als Feldärzte in der k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüſſe und Vortheile der Zöglinge beſtehen in Folgendem: 

1. Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art, wie in den übrigen k. k. Milltär⸗Akademien. 

2. Ein monatliches Pauſchale von 10 Gulden 50 Kreuzer für 
kleider, Waſche, Bücher, Schreibmateriale ꝛc.; 2 Gulden davon find 
als Taſchengeld beſtimmt. 
bone.“ Die Zöglinge erhalten den, dem Lehrkurſe entſprechenden 
ollſtändigen Unterricht in der Medizin und Chirurgie unentgeltlich. 

4. Dieſelben ſind von der Entrichtung der an den Zivil-Lehr⸗ 
auſtalten vorgeſchriebenen Rigoroſen und Diplomtaxen befreit. 

5. Die Zöglinge werden nach Abfolvirung des Lehrkurſes und 
lſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen, u. zw. die des hoͤhe⸗ 
en Kurſes zu Doktoren der geſammten Heilkunde graduirt, jene des 
niederen Kurſes als Wundarzte und Geburtshelfer approbirt und 
‚Men hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche fie in alle die 
Eigen Rechte und Freiheiten eingefegt werden, die den an anderen 
dt k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalten kreirten Aerzten und Wund— 

sten zukommen. 
Oh 6. Hiernach werden die Zöglinge des höheren Lehrkurſes als 
feerärzie mit dem Vorrückungs rechte in die höheren Chargen der 
le därztlichen Branche, jene des niederen Lehrkurſes dagegen als Un⸗ 
derardte mit der Ausſicht auf die Beförderung zum Oberwundarzte in 
k. k. Armee angeſtellt. 
de 7. Ausgezeichnete Oberwundärzte und Unterärzte, welche nach 
Au. beſtehenden Studiengeſetzen zur höheren mediziniſch⸗chirurgiſchen 
usbildung befähigt ſind, koͤnnen dann ſpäter mit dem Fortbezuge der 
dieduͤhr ihrer Charge als Frequentanten auf den höheren Lehrkurs an 
te Akademie einberufen werden, um ſich den zur Vorrückung zum 
erarzte erforderlichen Doktorgrod zu erwerben. 
„„ 8. Den an der Joſefs⸗Akademie gebildeten Feldärzten, Dokto⸗ 
wi und Wundärzten, wird, wenn fie ſich um eine ärztliche Anſtellung 
den Jivilſtaatsdienſte bewerben, nach vollendeter tadelloſer Dienſtzett 
ür abſolute Vorzug vor allen Zivilärzten, beziehungsweiſe Zivilmund« 

en, eingeräumt. Pe h 
une Die Zöglinge, welchen ein Milltärplatz verliehen wird, werden 
I Belstich verpflegt, die Zahlzöglinge muſſen hiefür eine Vegütung 


kurt, Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze in dem höheren Lehr. 

50 ſe auf 315 Gulden, und jener für den niederen Kurs auf 262 fl. 

na kr. feſtgeſetzt, und in der Folge wird derſelbe von Zeit zu Zeit 
ch den Theuerungs⸗Verhältniſſen geregelt. 


Dr Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten in Vorhinein am 1. 
b; tober und 1. April bei einer der nachſtehenden Kriegskaſſen, belies 


welcher, als: zu Wien, Graz, Innsbruck, Prag, Brünn, Lemberg, 


niß ſind, gehörig dokumentirt fein. 


(3) Ofen, Udine, Venedig, Temes var, Agram, Hermannſtadt, Zara, Tr 


oder Mainz, unter Angabe des Vers und Zunamen des Zöglings 
und der Joſefs⸗Akademie als der Bildungsanſtalt, in welcher ſis der⸗ 
ſelbe befindet, ſowie der Zeitpertode, für welche die Zablung geleſſtet 
wird, zu übergeben, oder an ſelbe zu überſenden, und muß ich rer 
neu einberufene Zahlzögling bei feinem Einrücken an die Akabenfte 
mit dem Erlagſcheine über die erſte Mate bei der Akademie Direkzion 
answeiſen, widrigens deſſen Aufnahme nicht Platz greiſen ksunte. 

Zahlzöglingen, welche in zwei aufeinander folgenden Studien— 
jahren durchaus oder die Meh zahl vorzüglicher Foctgangeklaſſen er 
halten haben und deren Aufführung ohne Tadel iſt, kaun user Antrag 
der Direkzion ein Militärplatz für die fernere Studtenzeit unter der 
Bedingung einer fortgeſetzten guten Studien⸗Verwendung und Auffuh⸗ 
rung vom Kriegs⸗Miniſterium verliehen werden. 

Die Geſuche um Verleihung eines Militär- oder Zablplaßes 
find von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers im Dieuſtwege 
oder unmittelbar, je nachdem jene dem Militär» oder Zivilſtande ans 
gehören, längſtens bis 15. Auguſt 1862 bei dem Kriegs ⸗Miniſterium 
in Wien einzubringen. 

Dieſe Geſuche muͤſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche 
der Beſcheid zu richten iſt. Wenn ſelber an Orte gelangen ſoll, in 
welchen ſich kein Poſtamt befindet, ſo iſt die letzte Poſtſtazion ſtets an⸗ 
zugeben. I 8 U 1 
Die Aufnahme findet nur in deu erſten Jahrgang beider Lehr⸗ 
kurſe ſtatt Aufnahmsgeſuche für einen höheren als für den erſten 
Jahrgang werden als unſtatthaft nicht berückſichtiget. 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt ſein, auf 
welchen Lehrkurs der Bittſteller und ob derſelbe auf einen Mtlitär⸗ 
oder auf einen Zahlplatz aſpirire und es müſſen demſelben folgende 
Dokumente beiliegen: 

1. Der Nachweis des Alters, 

2. das Impfungs⸗Zeugniß, E * 

3. das von einem graduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß 
über die phyſtſche Qualiſikazion des Aſpiranten, 

A. das Sittenzeugniß, 

5. die geſammten Schul- und Studlen⸗Zeugniſſe von allen Jahr⸗ 
gängen der zurückgelegten Gymnaſialkloſſen, und zwar ſowohl vom 
erſten als auch vom zweiten Semeſter jeden Jahrganges, dann den 
Geſuchen um Aufnahme auf den höheren Lehrkurs auch das Maturl⸗ 
täts-Zeugniß eines inländiſchen Obergymnaſtums. Studtrende von Lehr⸗ 
anſtalten, an welchen die Maturitäts- Prüfungen erſt in der zweiten 
Hälfte des Monates September abgehalten werden, und welche dem⸗ 
nach nicht in der Lage ſind, das vorgeſchriebene Maturitäts.⸗Zeugniß 
ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, können demungeachtet ein mit allen 
ſonſtigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtrutrtes Geſuc einreichen, und 
es kann denſelben bei einer ausgewieſenen vorzüglichen Verwendung 
in den Gymnaſial⸗Studien, welche vorausſichtlich ein ähnliches Calcul 
bei der adzulegenden Maturitäts-Prüfung erwarten läßt, die Aufnahme 
proviſoriſch zuerkannt werden. 

6. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, 
müfjen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung wäh— 
rend der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal auswelſen. 

7. Die ausdrückliche Erklärung, bei der Aufnahme das Eauipis 
rungsgeld im Betrage von 100 Gulden und bei Aſpiranten auf Zahl⸗ 
plätze den für Unterkunft, Verpſtegung, Bekleidung und ſonſtige Be⸗ 
dürfniſſe beſtimmten Betrag von jährlich 315 Gulden für den höheren 
und jährlichen 262 Gulden 50 Kreuzer für den niederen Lehrkurs in 
halbjährigen Raten in Vorhinein zu erlegen. f 

8. Geſuchen um Zahlplätze hat die legale Beſtätigung beizulie⸗ 
gen, daß die Bittſteller ſich in jenen Vermögens-Verhältniſſen befin⸗ 
den, welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des feſtgeſetzten Bekö— 
ſtigungs⸗Pauſchalbetrages während der Dauer der Studienzeit der 
Aſpiranten an der Akademie geſtattet. 

9. Wenn ein befonderer Anſpruch für die Aufnahme in die No» 
ſefs⸗Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdienſt⸗ 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, ſo muß die— 
fer Umſtand, falls die Militär-Behörden nicht an ſich hievon in Kennt— 

Nicht ausgewieſene derartige An- 
gaben können nicht berückſichtiget werden. ’ 

10. Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater ober 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende zehn- und beziehungsweiſe achtjährige Dienſtverpflich— 
tung. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, oder 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studienzeugniſſen von 
beiden Semeſtern aller Jahrgänge belegt ſind, oder welche nicht erſe— 
hen laſſen, ob der Geſuchſteller auf den höheren oder niederen Lehr— 
kurs, um einen Militär- oder Zahlplatz kompetire, können nicht be⸗ 
rückſichtiget werden. 8 

Die Verleihung der Militärs und Zahlplätze erfolgt von Seite 
des Kriegs ⸗Miniſteriums. 1 

Die Geſuchſteller erhalten darüber einen ſchriftlichen Beſcheid, 
in welchen bei den Aufgenommenen angegeben wird, wann dieſelben 
bei der Akademie einzurücken haben. 

Die neu ankommenden Zöglinge werden hinſichtlich ihrer phyſt⸗ 
ſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte unterſucht und 
nur die auch hiebei tauglich Befundenen werden wirklich aufgenommen. 


1* 
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(1063) Kundmachung. 11) 

Nro. 29571. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Lem- 
berg wird hiemit kundgemacht, daß bieramts der Betrag von 100 fl. 
öſt. W. als Fund erliegt. Der Eigenthümer dieſes Betrages wird 
aufgefordert fein Etgenthums recht längſtens binnen ſechs Wochen hier⸗ 
amts rechtsgiltig nachzuweiſen, widrigens mit dieſem Fund, was Red. 
tens iſt, verfügt werden wird. 

Lemberg, den 14, Juni 1862. 

Obwieszezenie 

Nr. 29571. Magistrat kröl. stol. miasta Lu owa niniejszem 
do powszechnej podaje wiedomosci, iz tutaj kwota 100 at. w. a. 
zualeziona sie znajduje. Way wa sie przeto wlasciciela, by prawo 
swejej wlasnosei do tej kwoty najdalej w przeciagu 6 tygodni pra- 
womocnie tutaj udowodnit, albowiem 2 ta kwotz wedlug ustaw sie 


postapi. 
Lwöw, dnia 14. czerwca 1862. 


(1064) Offerten-Lizitazions⸗Ankündigung. (1 

Nro. 10525. Am 15. Juli 1862 wird bet der Czernowitzer 
k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion eine Lizitagion zum Verkaufe von 800 
Sage Achthundert Zentner kalzionirter Holzpotaſche ſtattfinden. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche gefchieht bei den Magazinen zu 
Solka mit 750 Zentner und bei Fürstenthal mit 50 Zentner durch 
das Solkaer Wirthſchaftsamt, und es iſt der Erſteher verpflichtet, das 
obige Potaſchquantum binnen 30 Tagen nach Bekanntgebung von der 
erfolgten Beſtätigung des Lizitazlonsreſultats unmittelbar aus den ob» 
bezeichneten Magazinen nach vorausgegangener Einzahlung des Kauf 
preiſes zu übernehmen. 

Zur Stcherſtellung und Zuhaltung der Lizitazions bedingniſſe hat 
der Kaufluſtige ein Angeld von Achthundert Gulden öſt. W. im Baa— 
ren oder in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe zu be— 
rechnenden Staats papieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blos ſchrift— 
liche mit einer 36 kr. dit. W. Stempelmarke verſehene Offerten an 
genommen werden. : 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Magazine zu 17 fl. 

1⅝ kr. öſt. W. der Netto-Zentner verkauft worden. 
. Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent 
allen Lizitazionsbedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem beſagten 
Angelde belegt fein, und es iſt darin der für einen Netto- Wiener» 
Zentner angebothene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze 
auegebothene Quantum per 800 Zentner berechnet werden fol, ſowohl 
in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Die Offerten werden am 15. Juli 9 Uhr Vormittags eröffnet, 
daher müſſen am 14. Juli 1862 bis 6 Uhr Abends bei der Finanz⸗ 
Bezirks⸗Diretzion einlangen, um berückſichtiget zu werden. 

Der Beſtbiether wird von der diesfaͤlligen Kommiſſion bekannt 
gemacht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedinguiſſe können bei der gefertigten 
Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, den 12. Juli 1862. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 10525. Dnia 15. lipca 1862 odbedzie sie w Czerniowiec- 
kiej e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej lieytacya dla sprzedazy 
800 möwie osmiuset cetnardw kalcyonalnego potazu 2 drzewa. 

Oddanie tego potazu odhywa sie W magazynach w Solce 
750 ceinarow i u Fürstenihal 50 cetnardw przez Solkanski urzad 
gospodarczy i nabywca jest obowigzany pPowyzsza ilosc potazu 
w przeciagu 30 dni po uwiadowieniu o nastapionem potwierdzeniu 
rezultatu lieytacyi odebraé 2 powyZej wymienionych magazynow po 
uprzedniem zaplaceniu ceny kupna. 

Dla zabezpieezenia i dotrzymania warunköw lieytacyi ma chec 
kupienia majaey zfozye wadyum w kwocie osmiuset zi. wal. austr. 
w gotöwce lub wopiewajacych na okazieiela wedlug kursu obliczyé 
sie majacych papierach paüstwa. 

Nie bedzie sie lieytowac ustnie, lecz beda tylko przyjmowane 
pisemne w marke steplowa na 36 c. w. a, Opatrzone oferty. 

Przy ostatniej lieytacyi sprzedawano w miejscu magazynow 
cetnar netto po 17 zl. 1°), c. w. a. 

Pisemua oferta musi zawierad oswiadezenie, ze oferent poddaje 
sie wszystkim warunkom lieytacyi i byé saopatrzona w wadyum, i 
nalezy w nie) ofiarowana za wiedenski cetnar netto kwote, wedlug 
ktörej suma kupna za cala ilose 800 cetnardw ma bye obliczona, 
tak cyframi jakotes literami wyrazié. 

Oferty beda dnia 15. lipca o godzinie 9ej przed poludniem 
otwarte, przeto musza, azeby byly uwzglednione, byé podane duia 
14. lipca 1862 do godzniny 6e) wieezör do skarbowej dyrekcyi 
powiatowej. 

Nabywce oznsjmi dotyezaca komisya. Reszte warunköw liey- 
tacyi mozua przejrzeé u podpisanej skarbowe) dyrekeyi powiatowej. 
C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa. 

Czerniowce, daia 12. lipca 1862. 


(1057) Edikt. (3) 

Nro. 26560. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Wolf Sobel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
macht, es habe wider ihn Adolf Wohle sub praes. 4, April 1862 3. 
15283 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 22 fl. 


50 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 10, April 1862 Zahl 15283 ber 
willigt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Wolf Sobel unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Lander als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Re 
chen mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Wurst als Kuratol 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. Junt 1862. 


(1043) Kundmachung. (3) 


Nro. 37516. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzew 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) in den Karpathen und 
Sambor - Turkaer ungariſchen Hauptſtroſſe für das Jahr 1863 mir? 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 


In der Wegmeiſterſchaft Starasol in 1490 Prism. fl. kt, 
im Fiskalpr. von 3088 20 

2 5 Turka u KL 0 2813 — 

1 7 Lopuszanka 780 „ I 1918 6 
Staremiasto 640 N 894 20 


[7 u * 
daher in allen 4 Wegmeiſterſchaften zuſammen in 3970 Pris⸗ 
men im Fiskalpreiſe vonn . „871% 
öſterr. Währ. 

Unternebmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihre mit 107 
Vadium belegten Offerten langſtens bis 4. Juli I. J. bei der Sam“ 
borer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen und namentlich die ml 
der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder bei del 
dortigen Straſſenbaubezirken in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge 
ſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der genannten Kreisbehördt 
jo wie uberhaupt bei der Statthalterei uͤberreichten Offerten werde 
unberückſchtigt zurückgeſtellt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Etatthaltere, 

Lemberg, den 18. Juni 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 37516. Dla zabezpieczenia dostawy materyalu na pokr), 
cie (predukcyi, don ou, rozbijania i ukladania) na karpackin i Sa,, 
borsko - Turkanskim gtöunym goscincu wegierskim na rok 186 
rozpisuje sie niniejszem pertraktacya oferto wa. 

Polrzeba materyalu na pokryeie jest naslepujaca, mano wieſe 


21. 
W wegmistrzostwie Starasol 1490 pryam. w cenie fiskalnej 3088 2 
3 5 Turka 1060 „ N 2313 7 
2 5 Lopuszanka 780 5 = 1918 6 
55 5 Staremiasto 640 5 0 809 


przeto we wszystkich 4 wegmisirzostwach razem 3970 
pryzmöw w cenie Äiskalne] 00 m ern nn Bra" 
wal. austr. 

Majacych che& przedsiebierstus w2ywa sie niniejszem, azell 
swoje 10 %tove wadyum opatrzone öferty podali najpöznie) “ 
Gzien 4. lipca r. b. do Samborskiej wladzy obwodowej. 

Reszle ogölnych i specyalnych, mianowieie tutejszem ro2f” 
raadzeniem 2 dnia 13. czerwea 1856 l. 23821 ogtoszonych ware! 
köw olertowych mozua przejrzed U Wspomnionej wladzy „bot 
dowej lub w tamtejszych powiatach budowy gosciicow w 2 Vc, 
nych godzinach urzedowych. ö 

Po terminie powYzszym do vspomnionej wladzy obwodos® 
tudziez w ogüle do namiestnietwa podane oferty beda bez uwzg" 
dnienia zwröcone. j 

Co uiniejszem podaje sig do wiadomosci powszechnej. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöow, dnia 18. ezerwea 1862. 


(1042) Konkurs: Kundmachung. ( 


Nro. 4257. Zu beſetzen iſt im galtz. Poſtdtrekzionsbezirke 0 
Poſtoffizlalsſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 525 fl. 
gen Kauzionsleiſtung im Betrage von 600 fl. und eventuell in, Mil 
amté⸗Akzeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte läbrlicher 315 
gegen Kauzionsleiſtung von 400 fl. öſt. W. An 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre G Lachw' 
fung der geſetzlichen Erforderniſſe, namentlich ae vu: der aul. 
nifden und polniſchen Sprache, jene um die Offtzialsſtellen auch“ 
ter Nachwelſung über die abgelegte Poſtoffiztalsprüfung binnen j 
Tagen bei der Poſtdtrekzion in Lemberg einzubringen, 

Von der k. E galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 8. Juni 1862. 


— 
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